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I I I v r i c n.

^ a s sürsibischösilche Ordinariat Laib<ich hat
die von seinem Patronate abhängige Lccalcaplanei
zu.Unterduplach, dem bisherigen Pfarrcooperator zu
NaklaS, F r a n z v. F r a u e n d o r f , «M 25. Nov.
2842 verliehen.

Das I o u r n . d. östcr r . L l o i d enthält Fol«
gendeS: T r i e f t , 22. Nov. Da die mit dem Dampft
boote »Arciduca Lodovico" aus Si ra hcut« cingc<
troffcncn Berichte auS C h i n a und C a b u l fin den
ganzen europäischen Handel von der höchsten Wich-
tigkeit sind, so beeilen wir unS, dieselben unseren
Lesern mitzutheilen. — B o m b a y , 55. Oct. Der
Friede mit China ist mittelst Tractat ääo. N a n «
k i n g 29. August l. I . geschlossen, welchem zufolge
Hong.Kong als eine brittischc Niederlassung für
immer gesichert ist, und Freihäfen mit europäischen
Consuln in fünf der vorzüglichsten Städte nn der
Küste von China eröffnet werden. Die Chinesen wil«
l'gen m die Contribution von 2 l Millionen Dollars
«der 5 Millionen 1.5t. außer der bereits geleisteten
Entschädigung, und Tschusan und Kulang.soo blei.
l"n in den Händen der Engländer als Unterpfänder.
Die englische Flotte bleibt an der Küste bis zur er-
sten Zahlung von 6 Millionen Dollars und zieht
l̂ ch dann zurück. — General Nott ist nach einem
T'iumphzuge von 200 Meilen und der Ucbcrwin-
n " e " ^ o r " " ^ " " ° " ° " ^ M " Afghanen gegcn Ghis<
hat E r ^ ' s ^ ' ""lchcs cr genommen und zerstört
undanVi^2^7"2^,creund20Monn,

327 gefangene S i p " h i ^ d ' 7 V " ' " " ^ " " '
den. General Poll k l at ^ 7 ^ ' " " ^^ ' " ' ' " " "
verlassen, und den Echauolak l>' «.

, , . , <- ^«upiah der Niederlaac desenglischen Heeres im letzten ^ „ n e . - ,-. ,. . . _, ^ " ^ a n n e l , cmc dcr u n -
w.rthbarsten. unzugänglichen Landesstrecken von 70

Me.len durchzogen. Er fand groß.-n Widerstand und

hatte dcn Verlust von 1 Officicr und 140 Matt«
en Todten und Verwundeten. Cabul wurde am 16.
erreicht. Mistreß Trevor mit 8 Kindern, Capitän,
Mistreß Anderson und 3 Kinder, Capitän Troup
und Dr. Campbell kamen sogleich ins Lager. Die
übrigen Gefangenen wurden binnen acht bis zehn
Tagen erwartet. — G c n e r a l b c f c h l . S i m l a ,
30. Sept. 1842. Der Gencralgouverncur kündigt
der Armee und dem indischen Volke die Besetzung
von GhiSlice durch den Generalmajor Nott am 6.
Sept. und die völlige Zerstörung dieser Stadt durch
die Kandahar.-AbthrisUlig dcr Aimec an. — General»
major Nott hat in d,r Nähe von Ghisnce 327 Si»
pahiS vom 27. Vengalrcgimenr aus der Sclavcrei
befreit, in welche sie durch die Afghanen gerathen
waren. Der Gencralgolwerncur verkündet gleichzeitig
die Niederlage des Mahcmcd Akbar Chan an der
Spitze von 16,000 Mann zu Iczega am 18. Sept.
durch Generalmajor «Pollok und die am !0 . Sept.
erfolgte Besetzung ron Cadul dmch die Truppen UN'
ter seinem Befehl. — Die brittische Flagge weht
tl'iumphirend auf der höchsten Spitze von Balla»
Elissaar )c. ?c. ?c. __ Ei<,c englische Fl-t te, Linien-
schiffe und Fregatten mitbegr>ffen, ankert auf der
Höhe von Nanking, wo dcr majestätische Fluß eine
Meile breit und cmen Fuß tief ist. — Als Ergän«
zung und Bestätigung dcr obigen Privatmittheilun«
gen lassen wir hier das Circular S r . Excellenz S i r
Pottinger an die brittizchen Unterthanen in China nach
dem Wortlaut folgen : — Ihrer brittischen Majestät Bc,
vollmächtigter u. s. w. in China empfindet die größte
Genugthuung, den UnterthanenIhrcr Mcij.stätinChi'
na verkünden zu können, daß er heute milden hohe»:
chinesischen Commissarien, welche mit ihm zu unter-
handeln abgeordnet wurden, einen Tractat abge-
schlossen und unterzeichnet hat , dessen Hauptpuncte
dl- folgenden sind: — 1) Dauernder Friede und
Freundschaft zwischen den zwei Reichen. — 2) China
wird 21 Mil l ionen DcUarS im Laufe des gegelwär.
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tigen und der drci folgenden Jahre zahlen. —
3) Dlc Häfen Canton, Ainop, Foo-ch^w - foo, Ning»
poo und Shanghai sollen den brictischen Kaufleuten
geoffncc, Eonsularbeamten ernannt werden, uin da-
selbst zu wohnen, und regelmäßig! und ordentliche
Z^lltariffe für di< E in - und Ausfuhr und den in«
ländlschen Transit festgesetzt und veröffentlicht werden.
— ^t) Die Insel Hong ^kong wird für immer Ihrer
brittischen Majestät, deren Hrben und Nachkommen
Überlassen bleiben. - . 5) Alle Unterthanen Ihrer
drittlsch en Majestät, sie mögen in Europa odtzv'in
Indien geboren seyn, welche sich m irgend , ei»em
Theile des chinesischen Reichs in Gefangenschaft be.
finden, sollen unbedingt frci gelassen werden. —
6) Eine gänzlich« und vollständige Amnestie soll vom
Kaiser Mit seiner kaiserlichen Unterschrift und Sie-
gel allen chinesischen Unterthanen «rthettt werden,
welche einen Verkehr mit den Engländern UlUerhal»
t«n oder unter der blitnschen Regierung oder deren
Beamten gewohnt haben. — 7) Eme Eorrespondenz auf
dem Fuße v!>Utamlnener Gcclchhclt soll unter den VeaM»
ten beider Neuerungen Statt finden. _ 8) Sobald der
Haiser diesen Trattat genehmigt haben und di« Be.
zahlung der «rsten Rata von 6 M i l l . Dol. geleistet
sepn wird, wu d Ihrsr Ma j . Kllegsmacht von Nan»
tlng und aus dem großen Lanal , so wl< die Mlli»
tärposten zu Cymhaj zurückgezogen werden, jedoch
die Ixsel Tschusan und Hulangfoo so lange in Hän«
den Englands vlelben, bis alle Vorkehrungen, die
verschiedenen Häfen dem Handel zu öffnen, vollen«
del se>)n werden. Indem Ihrer Ma). lbevoll-
mä'chtigter diesi höchst befnedigcnden Nachrichten
veröffentlicht, unterdrückt er vorsätzlich jeden Ausdruck
seiner eigenen Gefühle hinsichtlich der unijbertreffli.
chen Geschicklichtett, Energy, Hlngebung und Tapfer»
k<lt aller Grade Ihrer Maj. yere«n«gcen Kriegsmacht,
vom Niedrigsten bl i zum Höchsten, welche währenddes
Kr,egcs ju diesen großartigen Erfolgen geführt h ^
den. D»e Ansprüche, welche auf diese W^ise errun».
gen wurden, werden ohne Zweifel die Anerkennung
der höchsten Behörden erlangen. Inzwischen vereinigt
Ihrer Maj. Beuollmächtigtcr seme Glückwünsche n,tt
den Ihrer Mai . Unterthanen in China bei dem Ab.
schluß eines Friedens, der, wie er m>t voller lleber-
zcu^ung glaul't, gleich wohlthätig für die Untertha».
Nln und Interessen svwchl von England als Chma ,n
tmzer Znt sich bewähren wirb. >-> Gegeben an
Bord der Daiupffregatte »Queen" Pang-tse'keang'»,
finsi vor Nanking, am 26. August 18H2.

H l n r y Po twinge'.',

Ihrer Majestät PevaNmächtigtLl-.

V e u t s ch l a n v.
Vor einigen Tagen thellte der geheime Hofrath

Muncke in Heidelberg seinen Zuhörern die interes»
saitten Bemerkungen Mit , daß cS scit dem bekannt«
llch äußerst strengen Wmtcr 1783 1784 in di«.
sem Jahre zum ersten Mal wieder der Fall sey,
daß unter beu sechs ersten Novembertagen cm Tag
vorgekommen jey, an welchem das Quecksilber n«chl
über 0 nach R. gekommen sey, wie cs am 6. d.
M . geschehen. Ucbe,^)aupt wollte er bis j.tzl zw,i»
schen diestm'Jahre üNd drM Jahre t7L3 cinc großs
Aehnlichkcll finden. (Allg. Z.)

Dle „Hannover'sche Zeitung« meldet, daß, sett»

dem am 18. I u l l o. I . dle Erdarbe'tcn füt di«

Elsenbahk nach Vr<lünsch>ve,g 'bei'Lehrte in ,Angr,ss

genommen worden,, der in vier Sectionen abgeheilt,

zvahndau, sowohl in der Richtung nach Hannove:,'

als auf Pcinc.,/0z-gleichze!tig fyrcgeschr wurde, daft

.a»« Schluß des vorigen Monats mehr als der vlcrt«

Theil des ganzen Planums auf hannovn'schcm Gebiete,

nämlich 22l)5 Nuthc»,,^ vollendet gew<scn ,̂ist> und

dle Esdarbelten bis' in>die^muittcll>av^vor Hanna«

ver gelegene' sogcn.anntt-, ^ileine„ S u i t " vorgerückt

sind. n ^ ^ . ^ ^ ^ ,(0<ft.iv.)
^ ^»z? H? r a n n r e i ch.
" A H I ^ ^ H , Nov. Sell einiger Zeit machen sich

in unserer S t r u n g gsgenüder den Arabern Symp»
tome bcmeik!lch, die beunruhigend sind. DicHaschelN
Scheraga h^bcn uns tüizl^ch verlassen und sind zu
Add - c l . Kader, übergetreten. D ^ Veni.Amer führten
einen ähnlichen Abfall im Schild, und UM in ihren Ent.
schlüsscn n>cht gchlndcrt zu ftyn, hatten sie ihr,
Fvaucn und Kinder zuvor nach Marocca gesandt.
General Bedeau, der von ihren Absichten,Wink be«
kam/ hatte aber den Häuptling deS StammeS und
einige der vornehmsten Personen desselben festneh»
men lassen. Dich energische Einschreiten machte si«
stuh'g, sie wagten nun dle Ausfühnmg ihres Vor»
Habens nicht. I n der Provinz Algier erheben mehrcr«
Mtmvorfene Stämme Entschädigungsfordcrungen we»
gen dcr während des KricgS über ,hr Eigenthum
verhängten Beschlagnahm.'. Sie thun daS mit cincl

,gcw>ssen Frechheit, was nur zu deutlich merken läßt,
daü sie nicht Lcso^nen sind lange ruhig zu bleiben.
Auch hat man wahrgenommen, daß bekannte Näu»
der und Mörder, die wie verschwunden waren, wie»
y,r einer um den andern zum Vorschein kommen.
Emer diescr Elenden hatte in Ducra neulich die Un-
verschämtheit sich bei cincr Witwe zu zcigcn, deren
Gatte voriges Jahr cnnordct worden war. Er fragte,
ob man nichtS von demselben wisse, und dam an zur
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Antwort gab, er sey todt, so erwiederte jener: ich
weiß cS wohl, denn ich habe ihn umgebracht. Emi-
ge Thatsachen dieser Art haben die Colomsten eben
so erbitlcrr als mtt gerechten Besorgnissen erfüllt.
So hat auch der Echech von Ulad-Mendil, einem
kleinen Duar M dlr giahe^on'Büfarik, angezeigt,
er tonne für dic Nuhe auf seincm Gebiet nicht ste^
hen, denn olle Banditen lämen zurück. Wirklich war
in einer und derselben Woche auf einen Courier, der
Briefe nach Koleah brachte, und auf den Dolmet-
scher des Cwllconnmfjärö von Ducra, der bei Hausch.
el'Kadhi jagte, geschissen worden. General Bugeaud
soll da^er beschlossen'haben keine Araber mehr «n
Sahhel zu dulden. Ohne Zweifel wäre cS besser ge-
wesen, sie nicht zulücttehren zu lassen, nachdem sie bez
dem Bruch von 1820 seihst gegangen warcn.

A l g i e r , 10. Nov. General Vugeaud ist mit
dcn Ergebnissen seiner letzten Expedition nicht ganz
zufrieden und er wollte in derselben Richtung cmcn
neuen Zug unternehmen, aber daS Wetter ist zu
abscheulich, um, inö Feld zu rücken. Seit Anfang d<s
Monats schüttet der Negcn und in den letzten 26
Stunden allem sind 122 Millimetres Wasser ßcfal-

^len. I n dcr Stadt sind mehrere Häuser eingestürzt,
eine größere Zahl auf dem Land. Besonders haben
tic ncucn Toifer durch dieses Unwetter Noch gelit'
ten. Ohnehin war vielleicht etwaS zu sparsam gebaut
worden. Auch wurden wir seit dem 2^l. v. M . durch
h'äuM Erdstöße beunruhigt, denn waren sie auch nicht
heftig, so weiß man, welche Verheerungen in die-
sem Land schon durch Erdbeben geschehen sind.

2 Z 4 ^ ' (Allg- Z.)

Dem G u n zufolge sind die Schisse bedeutend
im Preise gesunken. Der Gesammnverth der brituschen
Schiffe, welcher vor achr Monaten 28,^00,000 Pf.
betrug, bcläufr sich !^hr dl°ß ,^ch auf 1 i . ^ 4 9 , ^ 0 ^ ^
«Nd da viele Schiffe v^rpfanbet sind, s<> ^ „ ^ - ^ s,«
wohl die Besitzer wechseln. Alle Häfen in der Welt
sind voll von Schiffen, die Fracht suchen; cs ist
aber großer Mangel daran. Dcr Druck, der in un<
sern Fab!,'ikl>ezirM begann, h t̂ jtt)t, wie dcn Acker--
bsu so auch dic Ech'ffsahrt erre.cht. Die HaupttN'.
sache des Sinkens in dem, '^ett l ) der Schiffe ist
aber d.e,gegenseitige Concurr.nz ^c. Ich.sssrhcder.
N.cht nur wurden mchr Ech.ffe erbaut, s^den, eS
wurde auch große Sorgfalt auf ihre Aeusserung
verwendet. Mit,der E.nführung der Dampfsch.ssc .st
auch d.e Lchnelligkeit, der Segelschiff« ^ h ^ wor.
den. Dcr Handel mit Hamburg z. B . wird jetzt
großentheilö durch Dampsch.ssc betrieben, welche die

H i n - und Herfahrt in fünfzig Stunden Machen̂
während sonst wenigstens sieben Tage dazu erforder«
lich warcn. I n Folge dessen verrichten jetzt zwei
Drittheile oder die Hälfte vielleicht von unserm re.
gistrirten Tonnengehalt so viel, als sonst sämmtliche
Schisse, wie noch vor zwanzig Jahren d̂ e Einrich.
tungcn waren. Ungeachtet dieser großen Vermeh»
vUng der Dienstfähige»! vermehrte sich der Tonnen«
gehalt der registrirten Sch'ffe ,m vereinigten König-
reiche v o n I I W bis M ^ M 4 ^ M 7 . (Allg. Z.)

Um von der Verhängung der sogenannten Peit«
schcnhiebstrafe (1''1o^mn-) bei den englischen See»
leuten allmä'lig abzutomm^n, ist bcrelts auf mehre«
rcn Kriegsschiffen die nachstehend DiZciMnavslrafe
eingeführt wo:den, ivclche übrigens nuv bei Indivi»
ducn angeivcndet wird, die sick noch nicht rückfällig
gezeigt haben. ES werden auf dem Halbverdeck zwei
gröstere Fässer übereinander gelegt, und darein wird
der Verurtheilte uut einer papicrncn Kappe, auf
welcher daS Vergehen angezeigt ist, ,«yf einia.« Stun«
den dtS Tagei gestellt. Der auf dnse Art ausge«
s.tzte Soldat öder Matrose bleibt die Strafzeit hin-
durch der Gegenstand deS Begaffens für olle Neu»
gierigen, so wie jener deS Spottes für seine Ea«
mciadcn. (Allg. Z.)

Erzherzog F r i e d r i c h von Oesterreich ist von
seinem Auösiuge nach Schottland, Wales und den
mittlern Grafschaften am 10. Mvvcmber nach Lon»
don zurückgekommen.

AuS M a c a o vom 13. I u l i i v i r d gemeldet, daß
die chmcslschcn Oberbchorden der Provinzen Klangfu
Und Tsck/ellang, der kalserl, C«nimissär und Große
minister K i , und der Ober-General Aleppo dcu er»
sten Hong'Kaufmann »n Canton,, Howqua, aufge»
fordert haben, cin^n vcrttamcn Dolmetsch, seinen
Sohn oder cinen andern semcr Acrwandten, zu
schicken, um durch s l̂Ni Vermittlung mir den Eng»
dern zu unterhandeln. (W. Z.)

Nußlanv mw Wolcn.
Das A f t o n b l a d vom 2. Nov. theilt einen

Brief aus F i n n l a n d ,»n,t, welchem nach eS im
Plane ftyn soU, die bedeutendsten der großes Seen
des Landes «ntcieinander und mit dem sinnischen
Meerbusen Hu verbindeU. Namentlich ist eilte Ver»
l'indung deS Saima.-und Päjäne ^ SccS' im Werke,
und man hat berechnet, dc<ß wenn man diese bei«
den und noch einige andere leicht zu verbindende
Seen wirklich durch Canäle in Verbindung setzt,
dann eine Communication gewonnen wird, welche
cine Ausdehnung von 1900 Quadralmcilcn Landes
umfaßt. Ausgedehnte Voruntersuchungen joNcn be«
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Hi ts angestellt und auch schwedische Wasserbaukundige,
zu Nathc gezogen worden seyn. (Allg. Z.)

Seit ungefähr zehn Jahren befinden sich in der
freien Stadt Krakau sehr viele russische und polnische
Unterthanen, die dort zwar im Jahre 1836, in Fol-
ge einer damals crgangenen Verordnung über den
Aufenthalt von Ausländern, lioimalisirt wurden, je-
doch ohne als dießseitige Unterthanen entlassen zu
seyn. Gegenwärtig hat nun Se. Ma j . der Kaiscr
nachstehende Bestimmungen in dieser Hinsicht festge,
seht: „1) Gemäß dem Wunsche des Senats der Stadt
Hrakau sind aus unserer Unterthanenschaft alle in
Krakau biS zuln 25. Nov. 1836 übergesiedelten Un-
terthanen des Kaiserreichs und des Königreichs Po-
len auszuschließen, welche binnen einer Frist, die ihnen
hierfür wird gegeben werden, erklären, daß sie in die
Ilnterthancnschaft der Stadt Krakau zu treten wün-
schen. 2) Dieser Vergünstigung jedoch können nicht
theilhaftig werden: Leute, die bei uns unter der
Militärpflichtigkeit stehen, Verbrecher und von dem
Gesetze verfolgte Personen. 3) Auf keinen Fall soll
die Erlaubnis; zum Uebertritte in die Unterthanen-
schaft Krakau's auf die russischen oder polnischen Un-
terthanen ausgedehnt werden dürfen, die dahin nach
dem 25. Nov. 1336 übersiedelten. 4) Befinden sich
unter den Polen oder Russen, welche sich in Kra ,
kau niederzulassen wünschen, solche Personen, denen
Unbewegliche Güter im Kaiserreiche oder Königreiche
angehören, so sollen sie verpflichtet seyn, solche
innerhalb einer zweijährigen Frist zu verkaufen.

( W . Z.)
«r y i I 5.

Dle, Vodenerzeugmsse, und der Handel Chili's
nehmen Mit jedem Iahrc beträchtlich zu. Wc«zen und
Mehl sendet eS nicht nur nach Peru, sondern auch
nach Neu-Holland, ja nach England, >u,e im I .
4841 auf die Nachricht der borcigen Mißernte Der
Bergbau, obwohl weniger reich als dcr peruanische,
hat seit' einigen Jahren ebenfalls sehr günstigen Er-
trag geliefert, großentheils in Folge der neuen Be-
triebsweisen, welche man in Verbindung mit kundi-
gen Europäern einführte. Zu beklagen ist nur, daß
der deutsche, Handelsverkehr m<t Eh'li noch so ällsterst
gering erscheint. Von der Einfuhr im jährlichen Durch-
schnittwerth von 45Mi l l . Fr., wovon für 20 Mi l l ,
zur Weiterverfuhr nach Bolivia, Merico, Peru ?<.
bestimmt sind, kommen ous England für 25 Mil»
lionen, aus Frankreich für 10, aus den Vereinig.-
ten Staaten für 5 , aus Deutschland, Belgien, Hol-
land 3 , aus I ta l i c^ für 1 ' / ^ , ebensoviel sowohl aus
Spanien als aus China und Manilla. Die Ausfuhr
hatte in den Jahren 1836 bis 1839 durchschnittlich
einen W>rth von 28^2 Mi l l . Fr . , darunter an Gold,
Silber und Kupfer, »n Narren und Geld für 17 M i l l .
AllsgHhe der fremden Kriegsschlffi für Unterhall und

Sold 4 M i l l . , an verschiedenen Prabucten, als
Weizen, Bauholz, Pelzwarcn ?c. für 7 ^ Ml l l . Fr.

(Allg. Z,)

M e x i c o .
Die Nachrichten aus M c x i c o in den nordanic"

rikanischen Zeitungen rcichen bls zum 6. Oct. Die
Mexikaner hatten den empörten Vl,catan>rn alle ihre
Fahrzeuge weggenommen und dadurch ihren Handel
zerstört. Santa Anna, welcher die Stadt Veracruz
als den kl'mfrigen S,tz der Regierung proclamirt ha^
ben soll, stand im Vegriss die Expedition gegen Te-
vas in Person zu befehligen, und war ,u biesem Zweck
von der Stadt Mexieo adaereisr. Unter lym com^
mandnt General Reis d,e Landtruppen. Sobald dii
nach Aucatan entsandten Schiffe in Veracruz ver-
sammelc w^ircn, sollte die „Seemacht" gegen Ĉ alve»-
slon absegeln, und sonach die abtrümnge Provinz
zugleich zu Lc,l:d und zu Wasser angegriffen werden.

(Allg. Z.)

V c r m i sch te Nach r ichte n.
( E i s e n b a h n e n . ) Man schreibt aus P a r i s

UNterm 12. Nov.: Der colossale P lan , Flankreich
Mit cincm Eisenbahnnetz zu überziehen, scheint trotz
aller prophezschtcn Schwi.-vigkeilen und He,mmma,cll
schneller realisirt zu werdcn, als man bisher zu glau^
bcn wohl Ursache hatte. Zur Uebernahme der Erd«
arbeiten melden sich auf alle», Puncren mächtige Ge-
sellsäiafcen, an deren Spitze meist wohlerfahrene
englische llntcrnchmer stehen, die durch genügende
Kautionen dic Einhaltung der in den Concessions-
Verträgen stipulirten Verbindlichkeiten zu qarantircn
bereit sind. Dcm Staate selbst kommt, bci dcr Aus«
führung dss grandiosen Prcjetts, wie man hört,
cinc unerwartet Erlcichlilung zu Hilfe. Der rast.
lose Eifindungsgcist. der in'unsern Tagen schon sl)
c,rc>s;e Wunder gewirkt hat, s^ll nämlich auf eino
Entdeckung im Gebiete d,r Mechanik gekommen
seyn, deren Grundzüge auch schoi, h^. R,gieru».i
mitgetheilt wo'bcn und ö,̂  Prüfung 7lr^go'S und
lliloerer Manner vom Fach 'glücklich^ bcstandcn ha»
ben. Man " i l l wissen, es sey von nichcs Geringe
icm die Ncde, als von einer Verminderung von
25 pCr. in den Betriebskosten, durch E,spar»iß an
Brennmat,rial, und einer Vereinfachung, somit we-
niger koispi.'li^'ll?lnschassl,nq der LotolNlltlv^n. Dcr
M i m s t . ^ c r öffei'.tttchen Arbeiten, Herr Teste, hat,
bei der aM^ürde-Ntlichen Spannung, in welcher sich
b>e Industri.'illen in Beziehung auf dies? Entdeckung
bcfiifd^n, für angemessen erachtet, die Veisaill.-r Ei»
senbahn a'm linken Seineufer, welche a>u 1<5. Nov.
zur Verpachtung schreiten sollte, zu deren Hinaus-
setzung auf den 17. Dec. zu ermächtigen. Sollte
die neue Erfindung bewähren — wie man nach dem

F Urtheile sachverständig"' Personen hoffen darf
so steht dem ganzen Eisenbahnbetrieb eine folgen»
reiche Umwälzung bevor, und eS wird auch in den
Staaten, wo man bisher, wegen ter unsichern R>'li»
tadilität der Schienenweg.', bei den schweren 3>-
triebskosten mit den Eisenbahnanlagen zmückzuhal.-
ten sich bewog.'N sah, möglich werdcn, die Wühl '
that der neuen CammunicationSmiltcl allgemein zu
verbreiten.

Verleger; Ignaz Alois Edler v. Kleiumayr.
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Obligat. r>cr al!gtm.,uld!i,,^r. ^ ju 3 v. H >^
^osta»,,!,cr. 0«r älttru üoill. V zu«»j,v. H'. / 64 ,l>
b r̂d.sch l̂ -chuldo.. der in <? jU», l4v.H. > _I "
.^lo»t»i ">,d E«i,ua aufg.. ) i " « ' o-H. < —
no,um<i>t" Anlegn s zu »5^ v. H. ) ^

Acrar. Dom«st.
Nv'»I.ailcul!, 0 l , Stände- (<ö-VtjlC M.)

ol» d«l Km,,. v.'n Nd!'.1zu«,.l» „ . ^ b< »^ —
m.... M ^ r < « . ' H ^ . t . , ' i u , . ^ . . ( __ ^_
i«,".D«y,lm.irt.Htür!,. izu« . . / 55 2)4 —

^ctien 0«. Hlaiscr Flroillande.'Ttordbadu
zu .^0« fi. C. M. . . . ^ ? ^ > f l . in E. M.

I n Wien am l , . November 184,
ä?. 2^. 8^. 17. 28.

D l i nacdste Zichung wild am 2o. November
z6^2 m Wien gehalten werden.

^ r e m v s n . A l l j ^ ^
der h " ' " " « « k o m m . n t n und Abgereist««.

Bom !6. b.S 25. Novemb.r 1 8 ^ .

«w ^ i > ? ^ " s s " ' ^ ° " ° l p , k. k. Lieutenant, von

d.lli Fahnenfcld. nach Wi,n. - ssr^ . « ?

Hr.Ios,ph Roßi. H.nd.lSmann, von M ? ' ' ^
Trieft. - Hr. Vtn.dict Oßio. Ha„d.l«ma»n von
Wi,n nach Triest. - Hr. Aloi. Oliva H ^ ^ l "
m°nn. von Wien nach Tri.st. - Hr. Anton S,iU„
H.wd.lama„n. von Wi.n nach Tricst ^ °3r ^ ' l
v. Cavr.,ni. k. k. Oberli.ut.nant. von M a ! ^ n /

tenant, von M?i »n! n A ' ^ ' ^ I ' ^ ^bt.lisu'
Barbara D « . h a . « " ^ u e a ^ ^ Ä a ! ! ^ ^ ^ " «
nach Tricst. - Hr A«,«» ?/l ^ " ' " " ' "on Grlg
mann. von Gchwanb^"°^^"s«bauer. H.«d.le.

t2«l kalb. Ztilung y. 2y. 3i«,o««h«, t«««.)

und commandirend« G<neial, von Tllcst nach Grätz.
— Hr. Johann Fleiherr v. Lazarini, k. ?. Db«r-
litUtenant. von Mailand. — Hr, Vincenz Freiherr
v Lazarini, k. k Litutenant. von Mailand. — Hr.
Johann Graf Palff». f. k. Obrist, von Agram nach
Lob». — Hr. Carl Eduard Bernatb. Civ i l . Ina.«,
mem-, von Witn nach Trieft. — Hr. Johann Schiff-
mann, Besitzer, von Wien nach Trieft. — Hr. Mo-
riz Ried«!. Handlungsag«nt, von Wien nach Tlltst.

Ver,elch»iss ver hier Ver l ta» benrn.
D«n 19 November 18«»2.

Joseph Nachtigall, Sträfling, alt «0 Jahre, am
Kast<llb<rg« Nr. 57, am chronisch,,, Durchfall. —
Dem Franz Mlaker, Maurer, sein Kind Maria, alt
8 Tage. in der Stadt Rr. 26. am Kmnb.ickenkramff
und wurde gerichtlich beschaut.

D,n 20. Dem Hrn. Mathias Gmsda, Getreid«
handler, sein Kind LucaS. alt 5 Wochen, in der G»»?
dischaVorstadt Nr. 62. an der Auszehrung.

Den 22. D«r ledigen Maria N , Dienstmagb,
lhr Kind Anton, alt ld Tage, im Eivil-Lpilal Nr.
l , an Schwäche.

Den 23 Der ledigen Maria N . . Dienstmagd,
<l,r Kind Maria, alt 2 Manate, im Civil-Spital
Nr. «, an der Abzehrung,

I m k. k. M i l i t a r - S p i t a l .
D e n 23. N o v e m b e r 18^»^.

Johann Silr«e, Gemeiner des Prinz Hohen»
lob« I ns Reg. Nr. 17, alt 25 Jahre, am Abdomi-
nal« Typhus.

Literarische Anzeigen.
Z. 1634. (2)
Bei A . iAr ro ld in Wien ist in Commission
erschienen und bei I g n a ? Nl - GdlkN V.
NleiNwaZZ^- Buchhändler i« Laidach, zu

haben:

Darstellung
der erfolgreichsten Art uno Weise

d e ü

Anbaues, der Pflege u. Aufbewahrung
d e r

R u n k e l r ü b e
und tel

Z u c k e r b e r e i t u n g
aus derselben

auf dem Wege der verbesserten ^ - ' '
siedend heißen Macerat ion.
Ein ganz populäres Handbuch für Landwitthe,
welche diesen Industriezweig nicht im Großen
zu betreiben beabsichtigen. Von Leopo ld I o h .

v. Pexa. 2si.
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Bei N . Vaternol l i , Buch- und Kunst-
handler in Laibach, am Hauptplatze, ist für

12 kr. vorrathig:

General-Gemälde
d e K

österreichischen
K a i s e r st a a t e s
in geographischer, statistischer, genealo-

gischer, Wissenschaft!, und artistischer
Hinsicht.

Prag und Berlin »636.
Lithographirt von C. H c n n i n g .

Enthaltend außer einer genauen Geographie (Gro.
ße, Gintheilung, kränzen, Kreise lc>, Statistik
(Stätte, Einwohner, Kirchcnanzahl lc.) lc. lc.

der Gesamnumonarchie:
2 Stammtafeln der Häuser Habsburg und

Lothringen;
3 Kaiserportrate, von Rudolph I., Franz

I., Ferdinand I , ;
1 Landkarte der österreichischen Monarchie;
7 Ansichten vonHanptstädten derMonarchie;

1 1 . Wappen-Abbildnngen sämmtlicher Pro-
uinzcn;

20 höchst gelungene Vignetten mit den I n -
signien aller Künste, Wissenschaften, Ge«
werde lc. lc. uno zugleich specifisch beige«
sügter Allfzählung sälnintlicher, slch in be-
sagter, 20 Fächern rühmlichst auSgezeichn»ler
vaterländischer Gelehrten uno Künstler.

Das Ganze bildet ein herrliches, mit meister»
haster Umsicht zusammengestelltes Tableau in
Regalfolio, und l'ann mit aiü Zimmerzicroe die«
lie«. — Vcrhaltnlhmcißlg der Ausstattung würde
daZ Kunstblatt den Plciä mehrerer Gülten über«
sicigen, hätte man mcht Gemeinnützigkeit im Auge;
so »vurbe er aber fcstgestcNl auf

12 Kreuzer — U n e r h ö r t ! ! !
Fast Jedermann unentbehrlich, ist je^ch das

Blatt unerläßlich nöthig allcn Lehr- und Glu.
eicn'Anstallcn, össentlichen und Privat«Institu«
tcn jeglicher Tendenz, Beamten und Geschäfts»
manncrn jeder Kalhegorie tKanzlcien, Bureaux,
Geschästöstubcn, Comptoirs), Profcssottn, Gcistli.
chen, Mil i tärs, Schriftstellern, Literalcn, Kunst»
lcrn tc. tc.

Die geringe Ausgabe wird Niemanden reuen.

Agna? Alois Odlen v. Nleinmazzr,
in Laibach ist zu haben:

Ansichten von Laibach, aufgenommen von
Franz v. K u r z , und lithographirt vom
Zimmermeister P a i k , schwarz 20 kr., illumi,

^nwt 30 kr.
^Per Congresiplatz.

Die Pfarrkirche Maria Verkündigung.

Die MilitärkaMe'wid Zuckerraffinerie.
Das standische Theater.

Ferner ist daselbst l i t h o g r a p h i e r
zu haben:

Die große Aloe Sr. Excellenz des Herrn Frei.
Herrn v. Erderg in Lustthal, welche am 7.
September 1632 in der Blüthe stand. 10 kr.

Ansicht von Luegg in Kram. 15 kr.
Ansicht dcs Hochaltars in der Stadtpfarr-

kirche zu Lack. schwarz 12 kr, Farbendruck
15 kr , illum. 20 kr.

Christus, schwarz 5 kr., illum. 10 kr.
MariaMagdalena, schwarz 5kr., illum. 10kr.
Die Krainerlnn, Bauerntracht dcr Umgebung

Laibach's. Gemalt von M. Lang us, litho-
graphirt vom Zimmermcister Paik . schwarz
l fl«, illum. 1 fl. W kr.

Stammbaum des österreichischen Kaiserhau-
ses, oder Mal ia.Theresia's allerdurchlauchtî stc
Nachkommenschaft. 1 st. 30 kr.

Anschlagzettel für Wohnungen zu vermie-
then. 3 kr.

Naturpapierfür Briefe, mit der Ansicht von
iiaibach. 5 kr. — Couverte zu Vviefen 2 kr.

Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmäpr',
Buchhändlerin Laibach, ist zuhaben:

Die beste und wohlfeilste

B l l d c r b t d c l.
historische

Volks-Bilder-Bibel
au5 dem alten und neuen Testament, für ka-

tholische Christen.
Von

Alois Adal. Waibel (Theoph. Nelk.)
Vollständig in zwei starken Bände,,, Groß.Lexicon-

Format, auf Velinpapier,

Mlt 300 schönen Bildern
ün eleganten Umschlag ganz neu drosch.

Anstatt^ft^ für 2 fl.
Beachtenswert!)!

2 I " Diese Geschichte des altcn und neuen Te-
stamentes, welche durch gehaltvollen Text, cha:
raktcristischc Abbildungen, großen, bequemen
lesbaren guten Druck auf schönstem Papier und
unglaublich geringen Preis bereits des Vortheil»
haftestcn Rufes genießt, verdient mit vollem
Rechte auch weiterhin allcn Familien «Kreisen
und jedem Katholiken, wcß Standes er auch
sey, so wie dcr Jugend, wie dem Alter, auf
das Wcirmstc empfohlen zu werden.
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Stadt- unv lanvrechtliche Verlautbanmaen.
2. 1896. (1) Nr. 8858.

ä3on dem k k. S tadt - und Landrechte
in Krain wird anmit bekannt gemacht- Es
sey über das Gesuch des Anton Graschitsch
in die Ausfertigung der Amortisations.Edicte
rüchichtllch dcr angeblich in Verlust aerathe-
nen, auf Anton Graschitsch lautenden krain
stand. grat.fmrten ordin. Schuldobliaation
lääo. 1. November 1837, Nr "° / >. e
,«pec . 2 ' / ^ , pr. 100 si-Igewillige7 worden
Es haben demnach alle Jene, welche auf ae-
dachte Schuldobligation auö was immer für
elnem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, stlbe binnen der geschlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte so gewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlcm.
gen des heutigen Bittstellers Anton Graschnsch,
dle odgedachte Schuldobligation nach Verlauf
dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und
wirkungslos erklärt werden wird. — Laibach
den 13. November 13^2.

N e n n l l c k c V e r l a u t b a r u n g e n .
3. !K67. (2) Nr. 1417

E d i c t .

" Durch die Ueberschung des Vezirks-Wund.
arztes zu Wcinitz ist die Bezirks ^Wundarzten-
stellc allda mit einer jahrlichen Gratification pr.
120 si. C . M . au2 der hicrortigen Bezirkscassa
in Erledigung gekommen. ^ . Alle jcne, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre
gehörig belegten Gesuche portofrei bis Ende
December l. I . bei dieser Bczirksobrigkeit ein-
zureichen. — Bezkksobrigkelt Krupp am 12.
November 1842. ^

verwischte 5?eriaulvzzu"Lrn

lö d , c t.
Vom Bezirkögcrichte Wippach wird aNgemeln

öffentlich bekannt gemacht: (5s sey über Ansuchen
dcs Marcu5 Schgauh, Haus»Nr. » ^ , ^^, W ^ .
pach. gcgen Johann und AntreaS Zu^t ^^„ ^ ^ .
tame, rvegcn aus dem gerichtlichen Vcralcicke <lliu
<> Februar .L^6, Nr. l 3 ^ , schuldiger .6o N " . /

I o h a n n ^ u t t ^ ^ ^ " ' " " ^ ^ " ' s ^ " l i " c u t t n

Vornahme b«i Fcilbielungs- Tagsaymige"in ?oca
Budalne aus den 21. December , t ^ 2 , d^nn 23.
Jänner und 2o. Februar,U43, jcdcsmal Vorout '
tags von 9 biK ,2 llhr mi l tcm Anhangc au^ge»
schrieben, daß obgena,ulte Realitäten bei der «».
sien und zweiten Feilbiclungs Tagsayung „ur un»
oder übel, bei der drillen aber uuch unter dem
Schähuligsbetrage hlnlangegcbcn wcrcen rvl^len.

Wüju die Kauflustigen mit dem Bcisa^c zu
erscheinen cil,geladl'n »vcrdcn, dah dcr Grundduchä.
G.rlract, das SchätzuligK-PlolocoN und Lictt^ticüls.
»eoingu.sse täglich hieramtö eingcschcn lvcrden
tonnen.

B'-zirkSgericht Wippach am 25 October ,»/.2.

Z. »672. (,) Nr. 5,"4-
G d i c t.

Vom BeznlZgerichlc W'ppach »vird bckannt
gemacht: Man hal?e üder A'isuche» lcs Hs„. ?)lc»r.-
cus Raäcov'ch aus T r « ^ , wider Anton Lullig von
Stueia, wegen aus dem w. ä. Veralciche vom »5.
December >tj35 schuldigen ^9» ft. 27 kr. s^mmt N'r-
denverbintllchkcilcn, i» die executive Veräußerung
des, dem Lcyltln gehörige« . zu Stur>a5lil, (Zensc.
Nr . 28 gelegenen, t t l Freisassen - Admiln^cilion
Laibach sub Urb. Nr. ^/g,, die»stbarcn Hauses simmt
Garten uild dazu gehöligem Terrain gcwilligcc,
und zur Vornahnie derselbe« in Loco Stt l l ia drci
Tagsahunge«, aus d«n 22. Decenter ,842. dann
»4. Iänn«r und 2t. Februar l t t^Z, jedesmal von
9 bis l2 Früb mit dem Beisätze anberaumt, dah
obige Realitäten nur bei der dritten Fcilbietlingi-
Tagsahung unter dem Schäyungswellhc vcn UÜ2 fl.
5o kr. hmtangegeben wcfdei, würden.

Die Llcilalions.Bedilißt'issc, der Grundbuchs?
Srtracl und das Scbäyungs'ProlocoN lünnen zu
den gewöhnlichen Amtöstmidcn hieramts eingesehen
»verden.

Bezilksgericht Wippach am «ü. October 1842.

Z. »673. (,) Nr . 3 l / . l .
F e i l b i e t u n g s . S d i c l .
Vom Bezirksgerichte Wippach wird öffentlich

bekannt gemacht: 9s sey über Ansuchen des I c "
hann Ncbergoi von Losihe, Haus>Nr. 37. wegen
schuldiger 270 fl. c. 3. c., die öffentliche Fcilbiclung
der, dem Johann Abrecht in Gollschee, Haus.Nr.
Ln gehörigen, der Herrschaft Wippach dienstbaren,
und auf »9^7 ft. geschätzten Realität»« im Wege
der Execution hewilUgel, und hiezu drei Feilbic-
tungö Tagsayungcn, nämlich für den »5. Decem.
he, »942, dann 17 Jänner und »4. Februar
tä43, jedesmal Vormittag in Loco Gottsch,e mit
dem Anhange bestimmt worden, daß diese Rcalttä»
len bei der ersten und zweiten Fcilbiclung nicht un«
ter der Schätzung, bei der dritten über auch unter
derselben hmlangegebcn rverden rvüidcn.

Wozu dle Kauflusilgen zu erscheinen eingeladen
rrtrden, aucd t^nntn dieselben die ^chahulig, den
GlUndbuchs'Gxlract und die Bcrkaufö'Bcditigmsie
hieraml« täglich «i»schcn.

Nezilkügclicht Wippach am 3o. Octobn »3^2.

(Z. Intell.,Blatt Nr. 1^2. d. 26. November 1842.)
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N o r m u n d s c h a f l s » V e r l i n g e r u ng
über Andreas Ußenit von Metule.

Von dem Bezirksgerichte Scdnceberg wi ld
hiermit bekannt gemacht: Os scy für nöthig er»
achtet rvarden, die Vormuntscbast über den ?ln»
dreas Uhenik von Metu le , wegen seiner erbebe«
lien üblen Vermöqensgebarung u»io erwiesenen
Hanges zur Verschwendung, auf unbestimmte Zeit
iortoauern zu lassen, und die Fortführung derscl.
bcn dem Michael Ottonizhar von Mctulc, als neu
bestelltem Vormunde dcüsclben, aufzulragen.

Bezirksgericht Schnccbcrg am 17. November

Z . 1676. l«) Nr . iS<i<).
E d i c t .

Von dem Bezirksgericht, Nll,5egg wird bekannt
gemocht: Es habe Franz Sä'iberl ron Iasbine
um Sinderufung unc schinic,e Todeseiklärung fci.
»icö vor HZ Jahren zum Mi l i tä r gcst.lllen und durch
diesen Zc<lve>lauf unbcka»n»ten ?lufcnthaltcsaeblie.
dc»?n Bruders Johann Schibtrl angesucht. Da
ma» »>un Über dleses Gesuch <!<' /'r»<'«. 7. Oktober
l842. Zahl ,899, den Joseph Surz von ?ll,tischt
l«m Ourator des verschollenen Johann Schildert
aufgcsseNt hat, so wird Letzterem riests hiemit de»
kannl gemacht, unt er mittelli gegenwärtigen Oeic'
l lö »nil rcm Anhange eindcruscn, daß er binnen
einem Jahre so gewiß entlvcter selbst erscheinen,
oder dieses Gericht auf eine andere Art von seinem

Leben ,'n die Kenntniß sehen soll, als er wibrigenK
für todt erklärt, und sein Vermögen seinen hier«
orts bekannten und sich legitimirenden Orben ein«
geantwortet werden würde.

Bezirksgericht Neudegg den 7 October »NH2.

3. 1893. (l)

Hausve rkau f .
Auf dem Hauptplalze der Stadt

Laibach ist ein großes, schönes und
wohlgebautes Haus, welches keiner
Reparatur bedarf, gegen billige Zah-.
lungsbcdingungen, aus steter Hand
zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man in der
Kanzlei des Herrn Or. Baumgarten.
Z. 1662? (2) '

Bei Gefertigtem sind zweiei-
mcrige Fasseln von hartem Holz 5
1 st. 20 kr., dann Weinfässer von 4
bis zoo Eimer zu billigen Preisen
zu haben.

Marko Maorachich,
Nindermeister in Samobor.

z. 1676. (3)

Joseph Grmbßl,
b ü r g e r l i c h e «

Mandelsmann »ns Hrätf.
z u r

Glocke»
empfiehlt sich wieder mit dunkeln und lichten Cambriggen m den
schon bekannten billigen Preisen. Madrapolans von 11 bis 12 kr .
Barchente von 10 bis 15 kr-, Garntücheln das Stück von 3 bis 13 kr!

°Z» Croisirte Pantonos-Kleider, in allen aanz dunkeln
Modefarben, das Kleid von 2 st. ̂ 3 kr. bis 3 f l . 20k r .


